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Das Meer der Hoffnung



Lateinische / gebräuchliche Namen:
Acropora palmata / Elchhornkoralle.

Präferenzen: wächst in den flachen Gewässern der Karibik, meist weniger 
als 20 m tief, benötigt viel Sonnenlicht für die symbiotischen Algen, die in 
ihrem Gewebe leben..

Hauptmerkmal: Koloniale Tiere mit komplex verzweigten Aussenskeletten 
aus Kalziumkarbonat. Alle Korallen haben Nesselzellen, ähnlich wie Quallen.

Abneigungen: Hoher Nährstoffgehalt, zunehmende Versauerung und 
Temperatur des sie umgebenden Meerwassers.

Acropora

Lateinische / gebräuchliche Namen:
Cladocora caespitosa, Mittelmeer-Kissenkoralle.

Präferenzen: wächst im Allgemeinen in flachen, gut beleuchteten Gewäs-
sern, kann aber auch in tieferen und trüben Gewässern gedeihen. 

Hauptmerkmal: halbkugelförmige Kolonien, die Korallenbänke und kleine 
Riffe bilden.

Abneigungen: Ansteigende Wassertemperaturen und die Verstädterung 
der Küsten in einigen Gebieten. 

Cladocora
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Lateinische / gebräuchliche Namen: 
Diploria labyrinthiformis, gefurchte Hirnkoralle.

Präferenzen: Bewohnt den seewärtigen Hang von Riffen in der Karibik, 
bis zu 40 m Tiefe.

Hauptmerkmal: Koloniale Tiere, die halbkugelförmige Skelette aus 
Kalziumkarbonat aufbauen. 

Abneigungen: Hoher Nährstoffgehalt, steigender Säuregrad und 
Temperatur des sie umgebenden Meerwassers.

Diploria

Lateinische / gebräuchliche Namen names:
Laminaria digitata / Fingertang.

Präferenzen: wächst in kalten, nährstoffreichen Gewässern über 
felsigen Substraten in Nordeuropa.

Hauptmerkmal: Seine Form ähnelt den Fingern einer Hand und gibt ihm 
seinen lateinischen Namen. Er kann grosse Flächen in der Gezeitenzone 
und im Gezeitenbereich bedecken und dichte Seetangwälder bilden.

Abneigungen: Warme Temperaturen ! 

Laminaria
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Lateinische / gebräuchliche Namen:
Spartina anglica / Salz-Schlickgras.

Präferenzen: wächst in der unteren Gezeitenzone vieler Küstengebiete 
in gemässigten Klimazonen wie Nordeuropa.

Hauptmerkmal: mehrjähriges krautiges Gras mit hohen Stängeln (bis zu 
1,3 m) und breiten, steifen, unbehaarten Blättern.

Abneigungen: Zwischen dem Anstieg des Meeresspiegels und der 
zunehmenden Bebauung der Küstengebiete eingeklemmt zu sein.

Spartina

Lateinische / gebräuchliche Namen: 
Posidonia oceanica / Neptungras (Mittelmeer); ); 
Thalassia testudinum / karibisches Seegras, (Karibik und Golf von Mexiko);
Zostera / Gewöhnliche Seegras (verbreitet in der nördlichen Hemisphäre, 
in Australien, Neuseeland, Südostasien und im südlichen Afrika))

Präferenzen: gedeiht in klaren, flachen Gewässern, typischerweise auf 
sandigen oder schlammigen Substraten. 

Hauptmerkmal: blühende Pflanzen, die an das Leben in den Meeres-
gebieten von den Tropen bis zu den subpolaren Gebieten angepasst sind.

Abneigungen: Das Ankern, die Bebauung der Küsten, die Verschmutzung 
und zunehmende Erwärmung der Gewässer. 

Seagrassa - Vertreter der Seegrasfamilie 
(Thalassia - Posidonia - Zostera)

8 98 9



Lateinische / gebräuchliche Namen:
Rhizophora mangle / Rote Mangrove.

Präferenzen: Wächst am meerseitigen Rand von Mangrovenwäldern in 
der Karibik. Bevorzugt schlammige, geschützte Lebensräume. 

Hauptmerkmal: stelzenartige Wurzeln.

Abneigungen: Wirbelstürme! 

Rhizophora

Lateinische / gebräuchliche Namen:
Lithothamnion corallioides / eine der zahlreichen roten Kalkalgen, die die 
Rhodolithen im Mittelmeer bilden.

Präferenzen: Lebt bei wenig Licht, verbreitet in bis zu 100 m Tiefe auf den 
Kontinentalschelfen des Mittelmeers. 

Hauptmerkmal:  langsam wachsende Organismen, die runde oder 
verzweigte freilebende Formen bilden, die aus Kalziumkarbonatstrukturen 
bestehen.

Abneigungen: Versauerung und Schleppnetzfischerei. 

Rhodolitha
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Auch wenn ihre gemeinsame Reise endet, geht ihre Arbeit weiter. Die Meere und ihre 
Probleme sind riesig. Aber vereint in ihrem Ziel, werden sie sich den 
Herausforderungen stellen, die vor ihnen liegen.

Diese Geschichte hat euch auf eine Reise über Ozeane und Kontinente mitgenommen, auf der ihr die 
vielen Massnahmen kennengelernt habt, die zum Schutz, zur Wiederherstellung und zur nachhaltigen 
Nutzung unserer Meeres- und Küstenökosysteme zur Verfügung stehen, während wir uns gleichzeitig 
den gesellschaftlichen Herausforderungen stellen. Von der Einrichtung von Meeresschutzgebieten 
über die Wiederherstellung von Lebensräumen bis hin zu nachhaltigen Fischereipraktiken bieten diese 
naturbasierten Lösungen Hoffnung für alle - für Mensch und Natur gleichermassen.

Diese lokalen Maßnahmen sind zwar wichtig, reichen aber nicht aus. Echte Widerstandsfähigkeit und 
Erholung unserer Ozeane erfordern einen grundlegenden Wandel - einen Wandel, der die Ursachen 
der Umweltkrisen angeht, mit denen wir konfrontiert sind. Ohne die Bekämpfung des Klimawandels und 
eine drastische Reduzierung der Treibhausgasemissionen werden sich die Auswirkungen auf unsere 
Ökosysteme und Gemeinschaften weiter verschärfen.
Die Zukunft unserer Ozeane hängt von den Entscheidungen ab, die wir heute treffen. Wir alle - 
Einzelpersonen, Gemeinschaften und Nationen - müssen zusammenkommen und einen neuen Kurs für 
eine nachhaltige, blühende Welt einschlagen.

To be continued in the currents of coastal changes...
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